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Jungen 19 Kreisliga Vorrunde West

MTV Brackel II : TSC Steinbeck-Meilsen 
Mittwoch, 15.11.2023, 18:00 Uhr

MTV Brackel II stockt Punktekonto gegen TSC Steinbeck-
Meilsen auf

Im Spiel der Jungen 19 Kreisliga Vorrunde West traf der MTV Brackel II am Mittwoch, den 15.
November im 4. Saisonspiel auf den TSC Steinbeck-Meilsen. Die Gastgeber behielten bei ihrem 8:2-
Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 26:9 zeigt, wie deutlich es letztlich war.
Eine tadellose Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem
Tag Gustav Steinkühler.

Mit dem Eröffnungsdoppel ging es los. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewannen Steinkühler / Pfaffenbach die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung
noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht
werden. Beim 3:0-Sieg gelang es Gustav Steinkühler den Gastspieler Jakob Driessler in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Die große
Überlegenheit von Steinkühler zeigte sich auch darin, dass Driessler im gesamten Spiel nur 4 Bälle
für sich entscheiden konnte. Fünf Sätze beharkten sich Jan Pfaffenbach und Maiko Lasarsch, bevor
der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Tim
Danielak überzeugte im Einzel gegen Jakob Driessler, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete
und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Jan
Pfaffenbach hatte derweil seinen Gegner Henrik Schneider beim klaren 11:3, 11:3, 11:6 recht sicher
im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage
der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Gustav Steinkühler,
indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Maiko Lasarsch wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der
mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Tim
Danielak gegen Henrik Schneider. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der
Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Keine Chancen ließ Jan Pfaffenbach beim 3:0 seinem
Gegner Jakob Driessler. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Tim Danielak beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Maiko Lasarsch. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an
den Tisch. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Gustav Steinkühler danach gegen
Henrik Schneider. 9:0 (Steinkühler) bzw. 3:10 (Schneider) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die beiden Teams
verließen mit einem 8:2-Erfolg für den MTV Brackel II die Halle.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den MTV Brackel II am 04.12.2023 gegen Blau-
Weiss Buchholz erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSC Steinbeck-Meilsen erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 2:8. Für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 MTV Brackel II

Doppel: Steinkühler / Pfaffenbach 1:0 
Einzel: G. Steinkühler 3:0, J. Pfaffenbach 2:1, T. Danielak 2:1 

 TSC Steinbeck-Meilsen
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Doppel: Lasarsch / Driessler 0:1 
Einzel: M. Lasarsch 2:1, J. Driessler 0:3, H. Schneider 0:3


